
1. Problemgegenstand, empirische Basis und Zielsetzung
Das Medieninterview wurde als kommunikative Gattung (Sa l a m a t in a 1, Shevc he n - 
ko 2), als dialogisches Handlungsspiel (B o l l o w 3) und als Interaktion (D ep pe rm an n 4) 
analysiert. Im Englischen haben weiterhin C la yman /H erit age 5 das Thema behandelt,

] Olha Sa l a m a t in a : Movlennyevyy zhanr „interv’yu“ v suchasniy nimets’komovniy ta ukrayinomovniy 
presi: funktsional’ni taprahmatychni oznaky: avtoref. dys. kand. filol. nauk [Die Sprachgattung „Interview“ 
in der modernen deutsch- und ukrainischsprachigen Presse: Funktionale und pragmatische Eigenschaften. 
Expose der Dissertation zur Erlangung des Doktortitels], Odessa 2011.
2 Iryna S h e v c h e n k o : Dyskurs yak kohnityvno-komunikatyvnyy fenomen [Diskurs als kognitives und 
kommunikatives Phänomen], Kharkiv 2005.
3 Jörn Bo l l o w : Hinterfragt. Das politische Femsehinterview als dialogisches Handlungsspiel, Tübingen 
2007, S. 178.
4 Arnulf D e ppe r m a n n : Interview als Text vs. Interview als Interaktion, in: Forum Qualitative Sozial-
forschung / Forum: Qualitative Social Research 14 (2013), 3, Art. 13, http://www.qualitative-research. 
net/index.php/fqs/article/view/2064/3584 [12.10.2016].
5 Steven C l a y m a n  -  John H e r it a g e : The news interview: Joumalists and public figures on the air, 
Cambridge 2002.
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im deutschsprachigen Raum haben sich mit Femsehinterviews B esl 6, L ink e 7 und 
H offm ann 8 auseinandergesetzt.

Das politische Interview als Textsorte haben im Deutschen zum Teil Chomsk y  
und Gr ew end orf 9, Hof fm an n 10, Pa pp ert 11 und Wa t zi n 12 untersucht. In der Ukraine 
basieren alle Forschungen, mit Ausnahme des Beitrags von Se r a z h y m 13 und der 
Dissertation von Den yskina 14 über das TV-Interview und der Arbeit von Bor yso v 15 
über den ukrainischen und britischen Dialog, ausschließlich auf Zeitungsinterviews.

Aus diesem Grund versucht meine Analyse von Youtube-Interviews im Ukraini-
schen und Deutschen den Fragestellungen neuerer Forschung zu entsprechen, indem 
sie die Mediensprache und ihre Erscheinungsformen kontrastiv untersucht. Dabei 
konzentriere ich mich auf folgende Aspekte:

1) Angestrebt wird eine kulturanalytische synchrone Kontrastierung des massenmedialen 
Sprachgebrauchs unterschiedlicher Kommunikationsgemeinschaften; im Mittelpunkt steht 
dabei die Frage, ob sich bei den herangezogenen politischen Youtube-Interviews kulturspe-
zifische Muster und Praktiken in Bezug auf Kommunikationsstömngen erkennen lassen.
2) Ziel ist weiterhin ein intramedialer Vergleich, der klären soll, inwieweit sich Kom-
munikationsstömngen in Interviews im Ukrainischen und Deutschen auf verschiedenen 
Ebenen der kommunikativen Gattung unterscheiden.

6 Peter B e s l : Frage-Antwort-Strukturen im politischen Fernsehinterview. Zur Responsivität von 
Antwortsequenzen politischer Akteure in den Sommerinterviews von ARD und ZDF, Berlin (u.a.) 2018 
(Regensburger Beiträge zur deutschen Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft; 102), S. 309.
7 Angelika L inke : Gespräche im Fernsehen. Eine diskursanalytische Untersuchung, Bem/Frankfurt/M./ 
New York 1985 (Zürcher germanistische Studien; 1).
8 Rolf-Rüdiger H o f f m a n n : Politische Femsehinterviews. Eine empirische Analyse sprachlichen Han-
delns, Tübingen 1982 (Medien in Forschung und Unterricht. Serie A; 9).
9 Günther G r e w e n d o r f : Sprache als Organ -  Sprache als Lebensform. Anhang: Interview mit Noam 
Chomsky: Über Linguistik und Politik, Frankfurt/M. 1995.
10 H of fm a nn

11 Steffen Pa ppe r t : Politische Sprachspiele in der DDR. Kommunikative Entdifferenzierungsprozesse 
und ihre Auswirkungen auf den öffentlichen Sprachgebrauch, Frankfurt/M. 2003 (Leipziger Arbeiten zur 
Sprach- und Kommunikationsgeschichte; 11), S. 289.
12 Klaus W at zi n : Politiker im SPIEGEL-Gespräch. Ein Beitrag zu  Entwicklung der politischen Sprache 
in der Bundesrepublik Deutschland, Frankfurt/M. 1998 (Regensburger Beiträge zur deutschen Sprach-und 
Literaturwissenschaft. Reihe B; 67).
13 Kateryna Se ra z h y m : Interv’yuzpolitykomyak typovyy zhanraktualizatsiyi suchasnoho politychnoho 
dyskursu, in: Ukrayins’ke zhumalistykoznavstvo [Das Interview mit dem Politiker als typisches Genre 
der Aktualisierung des modernen politischen Diskurses, in: Ukrainischer Joumalistiklehre], Kyjiw 2004, 
S. 43-51.
14 Hanna D e n y s k in a : Struktumi i komunikatyvni parametry zhanru vil’noho interv” u: (na materiali 
teleperedach 2000-2004 rr.): avtoref. dys. kand. filol. nauk [Strukturelle und kommunikative Parameter 
der Sprachgattung des freien Interviews (anhand der Fernsehsendungen 2000-2004)], Kyjiw 2005.
15 Oleksiy Bo r y s o v : Typolohiya brytanskykh ta ukrayinskykh dialohovykh dyskursyvnykh praktyk 
[Die Typologie von britischen und ukrainischen dialogischen diskursiven Praktiken], Kyjiw 2017.
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Zum Untersuchungsgegenstand gehören 144 ukrainische (48%) und 84 deutsche 
(28%) politische Interviews aus einem Gesamtkorpus von je 300 ukrainischen und 
deutschen Youtube-Interviews aus dem Zeitraum von Januar 2010 bis Mai 2018; 
sie wurden sowohl im Fernsehen gesendet als auch für Youtube produziert. Das 
zentrale Ziel meiner Untersuchung besteht darin, die von mir erstellten Korpora zu 
verwenden, um theoretische Ansätze empirisch zu überprüfen, und meine These zu 
belegen, dass ein mangelhafter Adressatenzuschnitt die häufigste Quelle für Kom-
munikationsstörungen im politischen Interview ist. Die kontrastive Analyse erlaubt 
es, sowohl gemeinsame Merkmale von Kommunikationsstörungen in den ukraini-
schen und deutschen Interviews als auch unterschiedliche kulturelle Ausprägungen 
zu bestimmen.

2. Interview als kommunikative Gattung
Interviews werden nach Amulf Dep pe rm an n  als Interaktionsereignisse verstanden, 
in welchen Interviewerinnen und Interviewte gemeinsam Sinn und Bedeutung 
aushandeln. Mit dem hergestellten Sinn ist in dieser Studie ein Interaktionsprodukt 
gemeint, welches maßgeblich von Prozess und Zweck der Interaktion und den in ihr 
hergestellten pragmatischen Strukturen geprägt ist. Dabei plädiert D e ppe r ma nn  dafür, 
Interviews im Rahmen der qualitativen Sozialforschung stärker, als dies bisher getan 
wird, als interaktiv konstruiertes, soziales Handeln zu verstehen und entsprechend 
zu analysieren (vgl. D epp erm an n ) .16

Das Interview verstehe ich in diesem Beitrag nach Luckma nn  als „historisch und 
kulturell spezifische, gesellschaftlich verfestigte und formalisierte Lösung kommuni-
kativer Probleme“.17 Kommunikative Gattungen sind bestimmte Handlungsmuster, 
die die Kommunikation erleichtern. Die Hauptidee ist, dass die verbale Kommunika-
tion keine unstrukturierte und formlose ist, sondern sich in stabilen kommunikativen 
Formen vollzieht (vgl. Günthner ) .18 Das bedeutet, dass Kommunizierende in der 
Interview-Situation wissen, wie sie sich zu verhalten, welche Rollen sie einzunehmen 
und wie sie die Interaktion zu bewerten haben (etwa im Rahmen einer Prüfung oder 
eines Vorstellungsgesprächs).

Nach Gün t h n e r  gibt es drei Ebenen der kommunikativen Gattungen (vgl. Gün -
th ne r ):19

16 D e ppe r m a n n : Interview als Text vs. Interview als Interaktion.
17 Thomas L u c k m a n n : Grundformen der gesellschaftlichen Vermittlung des Wissens. Kommunikative 
Gattungen, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Sonderheft 27 (1986), S. 191-211, 
hier S. 202.
18 Susanne G ü n t h n e r : Gattungen in der sozialen Praxis. Die Analyse kommunikativer Gattungen als 
Textsorten mündlicher Kommunikation, in: Deutsche Sprache 25 (1995) 1, S. 193-218, hier S. 193.
19 Ebd., S.202.
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1. Die Außenstruktur ist mit dem sozialen Umfeld verbunden, in dem die Kom-
munikation bestimmter Gruppen, Institutionen usw. stattfindet.

2. Die Binnenstruktur umfasst verbale (z.B. die Wahl bestimmter Ausdrucksmit-
tel) und nonverbale (wie Gestik, Mimik) Bestandteile eines kommunikativen 
Ereignisses.

3. Die intersubjektiv-situative Zwischenstruktur umfasst Phänomene, die mit 
dem interaktiven Kontext des Dialogaustausches zwischen Kommunikanten 
und mit der sequenziellen Natur der Aussagen verbunden sind.

Kommunikative Gattungen sind nach B a c h t in  durch folgende Kriterien gekenn-
zeichnet:

1. Sie sind im Bewusstsein der Muttersprachler fixiert.
2. Sie besitzen eine kommunikative und pragmatische Organisation.
3. Sie besitzen eine bestimmte Menge an Informationen, die mit bestimmten 

Mitteln ausgedrückt werden.20

Diese Merkmale sind auch für die kommunikative Gattung Interview typisch, aber es 
gibt eine Reihe von Variationen in dieser Gattung, die ihr einen flexiblen Charakter 
verleihen: Gemeint sind die stilistischen, strukturellen und formalen Unterschiede 
in verschiedenen Typen von Interviews, wie zum Beispiel das Interview zur Person, 
Sache oder Meinung, das politische oder das Starinterview.

Im Folgenden untersuche ich anhand ausgewählter Beispiele vom Typ des 
politischen Interviews, auf welche Weise ein mangelhafter Adressatenzuschnitt zu 
den Kommunikationsstörungen und dem Misslingen der Kommunikation in der 
Interview-Situation fuhren kann.

3. Der mangelhafte Adressatenzuschnitt als Grund für 
Kommunikationsstörungen
Unter Kommunikationsstörungen werden im weiteren Sinne verschiedene Arten von 
Abweichungen verstanden, zum Beispiel Verletzungen der Sprachnormen und Kon-
ventionen (vgl. B a t s e v y c h )21. Im engeren Sinne basieren Kommunikationsstörungen 
auf Erwartungsdiskrepanzen zwischen Sender und Empfänger, auf Abweichungen 
zwischen dem Gesagten und dem Verstandenen, die zu Missverständnissen und 
schließlich zu einem Misserfolg in der Kommunikation fuhren.

20 Michail Ba c h t in : Problema recevych zanrov [Das Problem von Sprachgattungen], in: D e r s .: Sobranie 
socinenij v 7 tomach, t. 5: raboty 1940 -  nacala 1960-ch godov, Moskva 1996, S. 49.
21 Floriy Ba t s e v y c h : Osnovy komunikatyvnoyi deviatolohiyi [Die Grundlagen der kommunikativen 
Deviatologie], Lviv 2000.
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Basiskompetenzen im Kommunikationsprozess, in deren Mangel auf Seiten des 
Adressanten (Sender) oder des Adressaten (Empfänger) die Ursache für Kommuni-
kationsstörungen liegen kann, sind die folgenden:

Abb. 1: Die Basisfaktoren in der Kommunikation nach F. Ba tse v yc h 22

Die Kommunikationsstörungen wurden von B ats ev ych  folgenderweise klassifiziert 
(vgl. Batsevy ch ):23

1. vom Adressanten verursachte Kommunikationsstörungen (absichtliche oder 
nicht absichtliche Auswahl und Bildung einer bestimmten (oft unangemes-
senen) Textsorte mit einer konkreten Illokution (oft um zu provozieren)).

2. durch den Kommunikationsprozess bedingte Kommunikationsstörungen (Ver-
änderung der kommunikativen Strategien, Verletzung der kommunikativen 
Normen, falsche Registerwahl usw.).

3. auf mangelndem Verständnis der Kommunizierenden beruhende Kommunika-
tionsstörungen (Missverstehen und Nichtakzeptanz der Weltanschauung, des 
Bewusstseinszustandes und Nichtberücksichtigung der kognitiven Faktoren 
des Adressaten).

4. vom Adressaten verursachte Kommunikationsstörungen (Spezifik der Inter-
pretation und Missverstehen bestimmter Äußerungen des Adressanten).

Betrachtet man die vorgeschlagenen Untertypen dieser Klassifikation, fällt auf, dass 
sich viele von ihnen überschneiden. Daher finde ich es effizienter, über Kommuni-
kationsstörungen nur in Bezug auf deren Verursacher zu sprechen — ohne dabei aber 
den Faktor der medienabhängigen Störungen gänzlich außer Acht zu lassen.

In diesem Beitrag untersuche ich Kommunikationsstörungen, deren Ursache 
der mangelhafte Adressatenzuschnitt von Seiten des Sprechers ist: „the linguistic

22 Floriy B a t s e v y c h : Linhvistychna henolohiya: problemy i perspektyvy [Linguistische Genealogie: 
Probleme und Aussichten], Lviv 2005.
23 Ebd.
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phenomenon of ambiguity and the differences in the mental worlds o f  interlocutors 
constitute risks to successfiil communication; failures in recipient design are real 
causes o f miscommunication“ (vgl. M u st a jo k i).24

Das Konzept des Adressatenzuschnitts arbeiten Schm it t /D ep permann 25 und später 
De ppe r ma nn /B l üh dor n 26 präzise aus. Sie weisen darauf hin, dass der Adressaten-
zuschnitt als interaktive Praxis doppelt organisiert ist: Er beruht nicht nur auf den 
kognitiven Vorannahmen, die sich ein Sprecher über seinen Empfänger macht, son-
dern nimmt auch gleichzeitig eine Fremd-Positionierung vor: Der Sprecher schreibt 
dem Empfänger gewisse Eigenschaften zu. Der Empfänger, auf den sich der Sender 
mit einer Äußerung fokussiert, ist demnach ein Empfänger, dessen Eigenschaften, 
von denen der Sender glaubt, dass er sie besitzt, am besten zu dem interaktiven Ziel 
passen, das der Sender im Moment der eigenen Äußerung verfolgt.

M ustajoki  unterscheidet Kommunikationsstörungen nach den Mängeln im 
Adressatenzuschnitt, d.h. im Bereich der Erwartungsdiskrepanzen (M us tajoki ):27

1) Unzureichende kognitive Bemühungen (kurze, minimalistische, unvollstän-
dige Äußerungen);

2) Illusion einer gemeinsamen kognitiven Welt (verschiedene kommunikative 
Kompetenzen);

3) Starke emotionale Gemütsbewegungen;
4) Nichthören;
5) Selbstpräsentation;
6) Übertriebene Höflichkeit oder vorsichtiges Verhalten.

Der Adressatenzuschnitt von Äußerungen ist nach D eppermann  eine wesentliche 
Voraussetzung für die Herstellung von Intersubjektivität in der Interaktion, weil er 
sich aus präinteraktivem Wissen bzw. Einschätzungen bezüglich des Interaktions-
partners und aus gemeinsamen Interaktionserfahrungen speist (Depp erm an n )28 und 
die Orientierung am Empfänger in der Produktion einer Äußerung ausmacht.

24 Arto M us ta jo k i: A speaker-oriented multidimensional approach to risks and causes of miscommuni-
cation, in: Language and Dialogue2 (2012), 2, S. 227-231.
25 Arnulf D e pp e rm a n n  -  Reinhold Sc h m it t : „damit sie mich verstehen“: Genese, Verfahren und recipient 
design einer narrativen Performance, in: Mareike Buss (u.a.) (Hg.): Theatralität des sprachlichen Handelns, 
München 2009, S. 79-112.
26 Arnulf D e ppe r m a n n -  Hardarik B l ü h d o r n : Negation als Verfahren des Adressatenzuschnitts. Verste-
henssteuerung durch Interpretationsrestriktionen, in: Deutsche Sprache 41 (2013), 1, S. 16-30.
27 Arto M us ta jo k i. Kommunikativnye neudaöi skvoz’ prizmu potrebnostej govorjaäfiego [Kommuni-
kationsstörungen durch das Prisma der Bedürfnisse des Sprechers], in: Andrej A. K ib r ik  -  Aleksandr D. 
Ko Se lev  (Hgg.): Jazyk i mysl’: sovremennaja kognitivnaja lingvistika [Sprache und Denken: Moderne 
kognitive Linguistik], Moskva 2015, S. 543-559.
28 Arnulf De ppe r m a n n : When recipient design fails: Egocentric tum-design of instructions in driving 
school Iessons leading to breakdowns o f intersubjectivity, in: Gesprächsforschung, Online-Zeitschrift 
zur verbalen Interaktion, Ausg. 16 (2015), S. 63-101, http://www.gespraechsforschung-ozs.de/fileadmin/

http://www.gespraechsforschung-ozs.de/fileadmin/
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In der Kommunikation im Allgemeinen übernehmen die Teilnehmer bestimmte 
Rollen und berücksichtigen dabei soziale Hierarchien. Unter Beachtung des informa-
tiven Zwecks des Interviews werden diese Rollen klar unterschieden: Die Interviewer 
stellen Fragen und lenken den Dialog, die Befragten geben Antworten, das Publikum 
ist jedoch der tatsächliche Adressat. Beide Kommunikationsparteien sollten dafür 
sorgen, dass die Öffentlichkeit (d.h. der tatsächliche Adressat) mit dem Interview 
zufrieden ist. Folglich zielt das Femsehinterview auf den Dritten, also die Zuschauer. 
Dies ist eine Inszenierung direkter Teilnehmer für das Publikum. Deswegen gehe ich 
auf das von F rie d ri ch s /Sch winges 29 vorgeschlagene Beziehungsdreieck ein, in dem 
jedes Element bei der Herstellung von Beziehungen und damit der erfolgreichen 
Durchführung eines Interviews eine wichtige Rolle spielt:

INTERVIEWER BEFRAGTER

Alter Alter
Geschlecht Geschlecht

Status Status
Wissen Wissen

Interesse Interesse
Erwartungen Erwartungen

EMPFÄNGER

Alter
Geschlecht

Status
Kenntnisse
Interessen

Erwartungen

Abb. 2: Das Beziehungsdreieck im  Interview nach F ried rich s /S c h w in g e s

Anders als F riedr ich s /Sc hw in ge s  vertrete ich die Auffassung, dass das Hauptkriterium 
für eine erfolgreiche Beziehung zwischen dem Interviewer, dem Befragten und dem 
Empfänger eben die Erwartungserfüllung ist, — ein Kriterium, das als Hyperonym 
für alle anderen Faktoren gelten kann (für Erwartungen in Bezug auf das Verhalten 
in einem bestimmten Alter, das Geschlecht, für den Status, mit einem bestimmten 
Wissen und Interesse).

dateien/heft2015/ga-deppermann.pdf [12.10.2019].
29 Jürgen F r ie d r ic h s  — Ulrich Sc h w in o e s : Das journalistische Interview, Wiesbaden 2005, S. 13.
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Deswegen schlage ich in Anlehnung an das bereits dargestellte Konzept der 
kommunikativen Gattungen von Gün th n er 30 folgendes Modell vor: Mögliche Ur-
sachen von Kommunikationsstörungen können meiner Aulfassung nach auf drei 
verschiedenen Ebenen liegen: auf der Binnen-, der Zwischen- und der Außenstruktur 
der Beziehung zwischen den Interviewbeteiligten:

Außenstruktur
INTERVIEWER Zwischenstruktur

Erwartungen Binnenstruktur
BEFRAGTER

Erwartungen

Erwartungen

Abb. 3: Das Modell des Interviews

In diesem Modell werden alle Ebenen des Interviews berücksichtigt, wobei nicht 
nur die Verursacher von Kommunikationsstörungen (Interviewer, Befragter oder 
Empfänger), sondern auch die strukturellen Ebenen, auf denen eine Störung auftreten 
kann, sichtbar sind. Berücksichtigt werden nicht nur außenstrukturelle Faktoren (wie 
Alter, Geschlecht, Status, Verletzung der GattungsStruktur des Interviews, unzurei-
chende kognitive Bemühungen, starke emotionale Gemütsbewegungen, überflüssige 
Höflichkeit bzw. Vorsicht), sondern auch binnenstrukturelle (verbale und nonverbale 
Ausdrucksmittel, Verwendung von Surzhyk, lexikalisch-grammatische Störungen, 
syntaktische Störungen) sowie zwischenstrukturelle Bestandteile des kommunika-
tiven Ereignisses (wie z.B. kurze, minimalistische, unvollständige Äußerungen der 
Journalisten oder zu lange Fragen der Journalisten, die sich nacheinander anhäufen, 
Illusion einer gemeinsamen kognitiven Welt, Nichthören).

Im Folgenden führe ich eine exemplarische Analyse anhand des von mir unter-
suchten Korpusausschnitts durch. Dabei konzentriere ich mich auf Kommunikati-
onsstörungen, die aufgrund des mangelhaften Adressatenzuschnitts auftreten.

30 Ebd., S. 202.
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4. Exemplarische Analyse von politischen Youtube-Interviews 
in Bezug auf Kommunikationsstörungen
Die Auswahl der Videointerviews wurde nach folgenden Kriterien durchgeführt:

1. anhand der Anzahl der Aufrufe der Internetnutzer auf der Videoplattform 
YouTube.com (d.h. meist lustige und obszöne Videos, die ein großes Publikum 
gewinnen),

2. anhand einer Stichwortsuche nach Wörtern, wie Misserfolg, Missverständnis, 
Missverstehen, Pech, skandalöse Interviews, Sensation, Scham, Ausraster, 
Streit, Zoff, Wut, Skandal, Sensation usw. auf Deutsch und Ukrainisch,

3. in den empfohlenen Videos zu dem bereits gefundenen Material und
4. in Videos bestimmter Persönlichkeiten, die sich oft skandalös, widersprüch-

lich, dubios, abscheulich oder kurios äußern oder verhalten.

Wie anfangs erwähnt, besteht die empirische Forschungsbasis aus je  300 ukrainischen 
und deutschen Videointerviews aus den Jahren 2010 bis 2018 mit einer Gesamtdauer 
von über 51 Stunden (im Folgenden -  US für ukrainische Sprache und DS für deutsche 
Sprache). Es handelt sich meist um mittellange Videointerviews mit einer Dauer von 
fünf bis zwanzig Minuten (ca. 76% aller Videos in beiden Sprachen). Von den 300 
in jeder Sprache untersuchten Videointerviews wurden 224 Interviews (74,7%) in 
der US und 203 Interviews (67,7%) in der DS (67,7%) bestimmt, bei denen Kom-
munikationsstörungen auftreten. Thematisch sind die Interviews folgendermaßen 
aufzuteilen: Politik (48% US und 28% DS), Kultur (37% US und 48% DS), Sport 
(9% US und 13% DS), Sonstiges (6% US und 11% DS). Die Gruppe von politischen 
Videos, zu denen nicht nur Interviews mit Politikern selbst, sondern auch alle Fragen 
rund um die Politik gehören, ist im Ukrainischen die größte und im Deutschen die 
zweitgrößte in Bezug auf Kommunikationsstörungen.

F ür die detaillierte Analyse in diesem Artikel konzentriere ich mich auf politische 
Videos, die durch eine Vielzahl von Kommunikationsstörungen auf allen strukturellen 
Ebenen auffallen — mit dem Ziel, die herangezogenen Youtube-Interviews im Ukrai-
nischen und Deutschen zu vergleichen und kulturspezifische Muster und Praktiken 
in Bezug auf Kommunikationsstörungen auf allen strukturellen Ebenen zu erkennen. 
Bei den deutschsprachigen Interviews fallt auf, dass die Interviewer professionelle 
Journalisten mit Berufserfahrung und Untertitel häufig verfügbar sind. Ein wichtiger 
Aspekt ist die Multimodalität von Videointerviews, die durch das Vorhandensein 
von Videos und Kommentaren in der deutschen Sprache deutlich häufiger als in der 
ukrainischen ist. Bei den ukrainischsprachigen Interviews hingegen treten sowohl 
professionelle als auch laienhafte Interviewer auf, die Interviews enthalten mehrere 
thematische Schwerpunkte, was nicht so oft verbreitet in deutschen Interviews ist. 
Die Interviewten sind meist zweisprachige Personen, die von einer Sprache in eine 
andere wechseln (Code-Switching Ukrainisch -  Russisch). Videointerviews mit
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Ausländem kommen häufig im Deutschen vor, weshalb die sprachliche Besonderheit 
in der Kommunikation mit N icht-M uttersprachlern beachtet werden muss. Sie sind 
jedoch im Deutschen viel häufiger als im Ukrainischen.

Im Folgenden führe ich die Analyse einzelner politischen Youtube-Videos durch, 
die ich mit Hilfe des oben genannten Suchrasters aus der Menge der in dem Video-
portal vorhandenen Dateien selektiert habe.

4.1. Kommunikationsstörungen auf der außenstrukturellen Ebene:

4.1.1. In den ukrainischen Interviews kommt es häufig zur Verletzung der Gattungs-
struktur des Interviews, weil das Interview unstrukturiert abläuft. Dazu gehören die 
unpassende oder überhaupt abwesende Einleitung des Interviews, der unangemessene 
O rt der Durchführung des Interviews, der fehlende Schluss. Zw ar ist seitens des 
Interviewenden eine gute Kommunikation beabsichtigt, aber das Interview gelingt 
eben nicht, weil der Interviewer es aufgrund der Störungen und Ablenkungen nicht 
schafft, eine gemeinsame kognitive Welt zu etablieren (hier und weiter — J bedeutet 
Joumalist/in, I bedeutet Interviewte/r):

I: 51 BaM i TaK HopMajibHO icaacy: BincraHbre Bin MeHe no 3naui, noTiM 
ninxontTe...

J: 3ynuuimbcn, 6ydb jiacKa, Bu otc nooöitfwiu.
I (riicaioHH Bin acypnanicTKH): 51 nepeBHinHB JiiMiT... a cni3Hioioc5i.
J: Hy, 3apa3 Buo/CHenepeeumunu... Bu3adeKJiapyeam,i 34MÜibüoHU dueidendie, 

h k uü  6i3Hec npuHocumb mam dueideudu?
I: .ZJsKyio.
J(6 ijia  Jii(j)Ta): Uexaüme, 6ydb JiacKa... (noBTopioe 3aiiHTaHH5i).
I: 51 He 6yny Bac Hexani... 51 ne aaÜMaroca 6i3HecoM. 51 Bac He 3Haio B3arani... 

3a6epiTb pyicy, 6ym> JiacKa (npHM. acypHanicT neperoponacye Bxin ;io jii<j>Ta). 
He HenpHCTOHHo. 51 He 6yny BaM ninoro noacHKmaTH, w ra if te  netoiapauiio... 

J(cnycKaembcn 3a Ino cxodax): Bu CKa3anu, ufo dyo/ce eaoKnueuü Koumpojib öjih 
JJEP (npuM. JJep.Jtcaetie ötopopo3CjiidyeaHb), a sapas noeodumecx aßcomomuo 
ue eidtcpumo.

I: 513 BaMH cnijiicyioca? CninKyioca. IHp Bh  xoueTe 3Hara? ...
J: Udo Bu 3po6unu i3 34 MijibüonaMU zpueeHb?
I: 51 ac He imTaiocH, iuo B h  cboronm  3paHKy i'jiH (TiKae)... 51 3 BaMH He

nOMOBJWBCa HI npo tfKe iHTepB>KI.
J: A h u m  3aÜMatombCH Bauii nidnpueMcmea?
I (3axo/iHTb y ni(j)T): J\o noßaneHHa! Jip noöaneHHa, a 3aiciHHHB, Bce!... Flam, 

a He 3Hafo, aic Bac 3BaTH, aae Bh  BeneTe ce6e aßcomoxuo anocb 6e3rj1y3.no. 
AöcypnHi 3anHTaHHa.31

31 https://www.youtube.com/watch?v=WBLzCSRV-Sg&t=9s [01.05.2019],

https://www.youtube.com/watch?v=WBLzCSRV-Sg&t=9s
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[dt.: I: Ich sage es Ihnen normal: Lassen Sie mich bis zur Übergabe in Ruhe, 
dann kommen Sie...

J: Warten Sie bitte, Sie haben es versprochen.
I (rennt von der Journalistin weg): Ich habe das Limit überschritten... ich bin 

zu spät.
J: Nun, je tz t haben Sie nicht überschritten... Sie haben 34 Millionen Dividenden 

deklariert, welches Geschäft bringt solche Dividenden?
I: Danke.
J (neben dem Aufzug): Warten Sie bitte... (wiederholt die Frage).
I: Ich werde nicht auf Sie warten... Ich mache keine Geschäfte. Ich kenne Sie 

überhaupt nicht... Nehmen Sie bitte Ihre Hand (der Journalist blockiert den
Eingang zum Aufzug). Das ist unanständig. Ich werde Ihnen nichts erklären, 
lesen Sie die Erklärung...

J  (folgt dem Interviewten die Treppe runter): Sie sagten, es sei eine sehr wichtige 
Kontrolle fü r  den DBR (Staatliches Untersuchungsbüro), aber je tzt sind Sie 
nicht ganz offen.

I: Kommuniziere ich mit Ihnen? Ich kommuniziere. Was wollen Sie wissen?...
J: Was haben Sie mit 34 Millionen Hrywnja gemacht?
I: Ich frage nicht, was Sie heute Morgen gegessen haben (läuft weg)... Ich habe 

mich mit Ihnen für kein Interview verabredet.
J: Was machen Ihre Unternehmen?
I (steigt in den Aufzug): Auf Wiedersehen! A uf Wiedersehen, ich bin fertig, al-

les!... Frau, ich weiß nicht, wie Sie heißen, aber Sie benehmen sich absolut 
sinnlos. Absurde Fragen.]

Im Deutschen habe ich nur wenige Interviews gefunden, in denen die Verletzung der 
Struktur vorhanden ist. Zum Beispiel zeigt dbate ein Interview, das Stephan La mb y  
im Winter 2011 mit dem FDP-Politiker Wolfgang Kubic ki  in Kiel führte. Ku b ic k i 
spricht in ungewohnter Offenheit über die Versuchungen für Politiker in Berlin, über 
seine schwerste Krise und das Thema der Rache in der Politik. Das Interview war 
Teil der NDR/ARD-Dokumentation „Schlachtfeld Politik“ von Stephan Lamby . Es 
gab dabei keinen richtigen Schluss des Interviews, was die Zuschauer auch verwirrt:

J: Aber damit (mit der Konkurrenz — K. D.) muss man rechnen, wenn man in 
die Politik geht.

I: Dann muss man nicht rechnen. Das ist sozusagen Grundvoraussetzung dafür, 
dass sie Gegner haben. Wenn... ansonsten würden sie dokumentieren, dass 
ich ja  keine Ecken und Kanten habe, was hier so sehr beliebig ist. . .32

32 https://www.youtube.com/watch?v=wHOcjhmhTZ8 [01.05.2019],

https://www.youtube.com/watch?v=wHOcjhmhTZ8
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Weiterhin zähle ich zu den außenstrukturellen Verletzungen der Gattungsstruktur auch 
die „absichtlich sabotierte Kommunikation“, die für den Interviewten als Missver-
ständnis, also als Störung gilt. Dazu gehören Spott-Interviews: Der Journalist verhält 
sich absichtlich so, dass der Interviewte ins Leere läuft, er ist also von Anfang an 
nicht an einer erfolgreichen Kommunikation interessiert.

Exemplarisch dafür verletzt das unten angeführte ukrainische Interview die 
wichtigste Bedingung einer erfolgreichen Kommunikation, indem es das eigentliche 
kommunikative Ziel des Interviews -  das Erfragen von Informationen -  bewusst un-
terläuft. Der Journalist stellt lediglich eine einzige Frage, ehe er sich bereits wieder, 
ohne die Antwort abzuwarten, von dem Interviewten verabschiedet. Der mangelhafte 
Adressatenzuschnitt ist hier auch durch Illusion einer gemeinsamen kognitiven 
Welt, starke emotionale Gemütsbewegungen sowie starke Selbstpräsentation des 
Journalisten präsent. Das Interview wird absichtlich auf diese Weise geführt, um den 
Adressaten zu verblüffen, auszulachen und zu verspotten. Der gewünschte Effekt 
wurde erfolgreich erzielt — nicht umsonst wurde das Interview auf Youtube als das 
kürzeste Interview der Geschichte berühmt:

J: TI am Kamepima npocuna, ufo6  h  doezo He 3ampuMyeae Bac, 60 , h  po3yMim, 
epcKpiK e.

I: Eee (winkte mit der Hand als Geste der Gleichgültigkeit und Enttäuschung)
J: To h k  € Bac cnpaeu ?
I: Hy, b Hac flyace c bo a h h  TaKiifi iicpiou HanpyaceHHH, TOMy uro Bxce Micapb 

ocTajioca.. (a o  BHÖopiß — npHMfraa X. /f.)
J: Hyh k iu o ...
I: Bußopu
J: ... mu  e.Hce doezo ne mo o k c mo  Bac aampmiyeamu, modi düKyio Bo m, Mem 

tfief eidnoeidi docmamHbO.
I: H e... ft H e nomm... IIIo, uio, uro, iuo
(nepepßaHe ßiueo)
J: TJ öazucam Bo m doöpa.
I: ffaicyio. IlfacuHBO.33

[dt .: J: Frau Kateryna hat mich gebeten, Sie nicht lange aufzuhalten, weil ich 
verstehe, dass es einen Zeitplan gibt.

I: Eee (winkt mit der Hand als Geste der Gleichgültigkeit und Enttäuschung)
J: Also, wie geht es Ihnen?
I: Nun, wir haben heute eine hektische Zeit, weil es noch einen Monat gibt [zu 

den Wahlen -  Anmerkung K. D.]...
J: Nun wenn...
I: Wahlen.

33 https://www.youtube.com/watch?v=Vu3THqlZr-o [01.05.2019].

https://www.youtube.com/watch?v=Vu3THqlZr-o
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J: ... Wir können Sie nicht länger aufhalten, dann danke ich Ihnen, mir reicht 
diese Antwort.

I: Nein... ich habe nicht mitbekommen... was, was, was, w as...
(Eine Pause im Video)
J: Ich wünsche Ihnen alles Gute.
I: Vielen Dank. Alles Gute.]

4.1.2. Unzureichende kognitive Bemühungen der Journalisten fuhren zu Kommuni-
kationsstörungen in beiden Sprachen, aber häufiger im Deutschen.

Eines der meist angesehenen deutschen Interviews auf Youtube widmet sich dem 
Thema der Flüchtlinge in Europa. Unerwartet kommt ein vierjähriger Junge (Niklas) 
ins Gespräch, der auf eine Frage in einfacher, aber plausibler (und aufschlussreicher) 
Form antwortet:

J: War es gut im Kindergarten?
I: Jaaa.
J: Sind da auch Ausländer?
I: Nein, da sind nur Kinder!
J: Häää! Gutes Argument. Das sind nur Kinder. Seht ihr, wie frei der antwortet? 

Gute Antwort!34

Zu dieser Antwort kommt es, weil der Junge aufgrund seines Alters entweder die 
Bedeutung des Wortes „Ausländer“ nicht versteht (rein sprachliches Missverständnis), 
oder weil er generell keinen Unterschied zwischen Einheimischen und Ausländern 
macht. Somit entsteht ein Missverständnis aufgrund des Vermeidens kognitiver 
Bemühungen seitens des Journalisten und aufgrund der Illusion einer gemeinsamen 
kognitiven Welt. Der Journalist wirkt im Interview verwirrt, weil kommunikative 
Absichten und Erwartungen der Kommunizierenden ganz unterschiedlich sind.

Weiterhin kann die Wortwahl des Interviewers den Interviewten oft verwirren, 
sogar irritieren und zum Widersprechen bewegen, wie in den beiden deutschen 
Interviews unten:

J: Das heißt, dass Sie Feinde haben?
I: Naja. Ich habe nicht nur Freunde. Feinde ist auch... hm... falscher Ausdruck. 

Gegner würde ich sagen. Gegner sowohl in den eigenen Reihen... als auch 
wegen der politischen Konkurrenz.35

J: Wir können nicht anders, wenn ein Spitzenkandidat sich nach einer Wahl 
äußert... bestimmte Äußemngen.

34 https://www.youtube.com/watch?v=TjsI5EkDZCU [01.05.2019],
35 https://www.youtube.com/watch?v=wHOcjhmhTZ8 [01.05.2019].

https://www.youtube.com/watch?v=TjsI5EkDZCU
https://www.youtube.com/watch?v=wHOcjhmhTZ8
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I: Das können Sie anders formulieren... Sie haben eben von grölenden Höckes 
und Gaulands und sonst was geredet. Wissen Sie, versuchen Sie zu differenzie-
ren. Versuchen Sie, das vernünftig zu betrachten. Sie können nicht aus Ihrer 
Haut. Ich versteh das.

J: Die grölen nicht?
I: Noch einmal. Wissen Sie, das ist wenig sachlich. Da werden sie von mir zu 

solch undifferenzierten Fragen keine vernünftige Antwort bekommen, auch 
jetzt nicht.3S

Einige Interviewte geben auch an, als ob sie dieses oder jenes Wort nicht verstehen 
würden:

J: Mo>KHa KOMerrrap y Bac b 3r t h ? Bh  nepniHH 3 “Ono3HuiÜHoro öjioicy”, x to  
nonoBHHB paflH „KHoriKo^aBiß“ m>oro c k ji h  icaHHa.

I: H  euöanaiocb, n manozo mepMina ne pcnyMiro.
J: Bh  He nepconajibHO ronocyBajtH.
I: H ue pa3yMiio mamzo mepMina. Bu, 6ydb nacKa, eucnoemoümecb yeaotcno i 

Kopenmno, i modi 3  Bcmu öydymb cnuucyeamucfi.37

[dt.: I: Darf ich einen Kommentar von Ihnen bekommen? Sie sind der erste im 
„Oppositionsblock“, der die Reihen der „Knopfdrücker“ dieser Versammlung 
gefiillt hat.

I: Es tut mir leid, ich verstehe diesen Begriff nicht.
J: Sie haben nicht persönlich abgestimmt.
I: Ich verstehe einen solchen Begriff nicht. Sprechen Sie bitte aufmerksam und 

korrekt, damit man mit Ihnen kommunizieren kann.]

4.1.3. Starke emotionale Gemütsbewegungen der Kommunizierenden sind sowohl 
im Ukrainischen als auch im Deutschen typisch.

In den folgenden Interviews kommt es erst gar nicht zu einem konstruktiven 
Gespräch, was wohl auch seitens des Interviewers nicht gewünscht ist, der vielmehr 
mit scharfen Fragen bzw. Kommentaren provozieren will.

Im Laufe des Interviews in der ZDF-Sendung „Heute joumal“ sind zwischen 
der Journalistin Marietta Slom ka  und ihrem Gesprächspartner (SPD-Vorsitzender 
Sigmar Gabr iel ) mehrere kommunikative Misserfolge entstanden. Das Thema des 
Interviews war die Mitgliederentscheidung der SPD-Partei zum Koalitionsvertrag, 
wofür man abstimmen soll. Das Gespräch verwandelte sich in der Live-Sendung 
in ein Wortgefecht und wurde zum Grund für den weiteren Konflikt zwischen den 
Gesprächspartnern. 36 37

36 https://www.youtube.comAvatch?v=L872vjL7UFU&t=26s [13.12.2017].
37 https://www.youtube.com/watch?v=Qb2RNjr4IQY [25.12.2014].

https://www.youtube.comAvatch?v=L872vjL7UFU&t=26s
https://www.youtube.com/watch?v=Qb2RNjr4IQY
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Die Journalistin widerspricht dem SPD-Vorsitzenden, bekräftigt ihre Meinung 
mit eigenen Argumenten und setzt fort, weitere Fragen an Gab r ie l  z u  stellen. Die 
Fragen sind provokativ:

I: Seien Sie mir nicht böse Frau Slomka, aber ich kann die Argumente nicht 
wirklich ernst nehmen... Und sie wählen Parteien, Frau Slomka, bei anderen 
Parteien, Frau Slomka, entscheiden kleine Gruppen.

J  (gleichzeitig): Also...Ja...aber das was Wähler...was die Wähler ...Herr Gab-
riel, ich dachte...

I: . ..Tun Sie mir einen Gefallen, lassen Sie uns den Quatsch beenden, das hat 
mit Wirklichkeit nichts zu tun.

J: Also Herr Gabriel, diesen Quatsch, der wird von sehr ernsthaften... Dieser 
Quatsch, der wird von sehr ernsthaften Verfassungsrechtlern diskutiert und 
dem kann man sich ja  dann auch mal stellen. Aber lassen Sie noch uns über 
was anderes reden,38

Im Laufe eines Interviews für Hromadske.tv mit dem ukrainischen Politiker Nestor 
Schu fr y tsc h  haben der Journalist Roman Sk ryp in  und der Oppositionspolitiker ver-
schiedene politische Ansichten, was einen heftigen Konflikt auslöst. Dieses Gespräch 
kann man als Streit-Interview klassifizieren.

Schufry tsc h  möchte auf die gestellte Frage, ob Russland mit der Ukraine Krieg 
hat, nicht antworten und beginnt davon abzulenken. Das bringt den Journalisten 
Roman Skry pin  in Zorn und er fängt an zu schreien, dass Schu frytsch  spekuliert und 
damit schon aufhören soll. Der Journalist möchte auch auf die früher gestellte Frage 
eine eindeutige Antwort (Ja-Nein) bekommen. Der Journalist spricht sehr emotional 
und salopp im Studio und wirft den Bleistift in den Bildschirm. So verwandelt sich 
das Gespräch in einen Monolog von Roman Skr ypi n . Der Grund dafür ist, dass er 
auf die Worte des Politikers nicht als Journalist reagiert, der keine eigene Meinung 
dazu äußern und nur neutral bleiben sollte, sondern als Bürger. Allerdings ist er als 
Journalist für seine emotionale Art der Interviewführung bekannt:

J: Bu — cneKyjiHHm, nepenpouiyio, ane Bu — cnexyiuium. f l  Bau Kaotcy, sazunyau 
mucsmi, a Bu dani: “f l  ne xony, ufoö 3azunyjm mucmi ”. f l  Bern peuenm cKa3ae!

I: flKHH?
J: MedeednyK Kaoice nyminy: “3a6epu ceo'ix Mydame 3 yxpainu ecbo!... f l  

3 otfUM ko3j io m He 6ydy zoeopumu, po3yMicme? (tcudae ojiieeijb e expaii), a 
Bu 3 h u m zoeopume, juauumb, Bu üozo nidmpuMyeme! Bu meotc mepopuem, 
Oman n Bern cKaoxy, dyoKe npocmol

I: PoMaH, ue t b oc  npaßo!
J: Ife Moe npaeo!

38 https://www.youtube.com/watch?v=0dLrZQoJOwA&t=10s [19.02.2018].

https://www.youtube.com/watch?v=0dLrZQoJOwA&t=10s
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I: PoMaH... PoMaH, Hy, tu  sacnoKoi'iiica?
J: II 3acnoKOtocH modi, k o j iu  IJymiH saöepembcn 3 VrcpaiHU, pa30M 3 yciMa üozo 

nociÖHUKcmu i nocinaKOMU, rnd eedymb nepezoeopu 3 mepopucmcmu, modi 
m 3acnoKomcfiP9

[dt.: J: Sie sind ein Spekulant, Entschuldigung, aber Sie sind ein Spekulant. Ich 
sage Ihnen, Tausende sind gestorben und Sie fahren fort: „ Ich möchte nicht, 
dass Tausende sterben. “ Ich habe Ihnen ein Rezept gegeben!

I: Was?
J: Medwedtschuk sagt Putin: „Nimm Deine Arschlöcher aus der Ukraine“, alles! 

... Ich werde mit diesem Bock nicht sprechen, verstehen Sie? (wirft einen Stift 
auf den Bildschirm), wenn Sie mit ihm sprechen, dann unterstützen Sie ihn! 
Auch Sie sind Terrorist, so sage ich es Ihnen, ganz einfach!

I: Roman, das ist dein Recht!
J: Das ist mein Recht!
I: R om an... Roman, beruhigst du dich denn?
J: Ich beruhige mich, wenn Putin aus der Ukraine kommt, zusammen mit all 

seinen Handbüchern und Attentätern, die mit Terroristen verhandeln. Dann 
beruhige ich mich!]

4.1.4. Überflüssige Höflichkeit bzw. Vorsicht sind in beiden Sprachen präsent, ln  
vielen Fällen wird das vorsichtige Verhalten zum  Nachteil für die Journalisten. Dies 
betrifft besonders politische Interviews im Ukrainischen, wenn die Journalisten zu 
vorsichtig fragen:

I: ... U,e e B*e 3apa3 b  MiHCbKy i ue Mae 6 y ra ...
J: (muxo i nenae ’mjiueo) H Maro nayecai damu, dednaüuu...
I: Ife Mae 6ym  b  .nopoHCHiü Kapri 3 Hmcoio flaToio i niTKOio BizirrOBi/iantHicTK)...
J: (oöepeo/cHO ieeiwiueo) ... BnopaiuHH saneaeoiuiaudcbKoeo tlpeu ’epa, mpeöa 

nepeoicueamu 3a nei hu  ui? 3 npueody...
I: h h h . . .Ta noneKairre 3 3aaBaMH... noneKaflTe... h h h  ... Bnopa. . .h h h .........
J  (oduonacHO zoeopnmb mpoe orcypuanicmie, Hepo3Öipjmeo): ... ee... npocmu, 

Onez...m

[dt.: I: ... Dies ist bereits in Minsk und es muss sein ... (Ein langes abstraktes 
Gespräch über die Roadmap)

J(leise und unaufdringlich): Ich meine, Daten, Deadlines...
I: Dies sollte in der Roadmap sein mit einem klaren Tag und einer klaren Ver-

antwortung... 39 40

39 https://www.youtube.com/watch?v=qBeyZgKacnA [01.05.2019],
40 https://www.youtube.com/watch?v=FdH-THlfSas [01.05.2019].

https://www.youtube.com/watch?v=qBeyZgKacnA
https://www.youtube.com/watch?v=FdH-THlfSas
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J: (vorsichtig und höflich) ... Die gestrige Erklärung des niederländischen 
Premierministers, sollte man beunruhigt sein oder nicht? In Bezug auf die ...

I: (äääh ... und warten Sie ...m it Aussagen ... warten ... äääh ... gestern ... 
äääh ...)

J: (gleichzeitig sprechen drei Journalisten, undeutlich): ... äh ... verzeih, Oleg
...]

4.2. Kommunikationsstörungen auf der binnenstrukturellen Ebene:

4.2.1. Verwendung vom russisch-ukrainischen Surzhyk (kursiv gedruckt im Beispiel 
unten) ist in den meisten ukrainischen Videointerviews zu beobachten. Die Sprache 
der ukrainischen Journalisten ist oft keine Hochsprache, sondern eben diese Mischung 
aus dem Ukrainischen und Russischen, und das betrifft jeden Bereich, auch die po-
litischen Interviews, weil viele keine professionellen Journalisten sind:

J: ... B TOMy CMUCJli, mo aÖCOJIIOTHO ÖaHflHTCbKi MeTOflH ÖOpOTbÖH 3
Kopynqieio. HaßiTb h k iu ;o  npnnycTHTH, mo ue öaHflHTCbKHH rejiiiconTep, s k h h  
nepeB03HB öaHflHTa, «Korocb TaM „ euna “ (BucoKonocTaBJieHHH h h h o b h h k  — 
npHMiTKa X. JJ.), ane...

J: A npu noMy Tyr na/umia KhneiiKa?...
J: flaeaüme B h , TOMy mo a Bace spoGuna cnpoSy CKa3ara, mo noKH HeMae 

KpuMiHajibHHX cnpaß, iiokh  HeMae noBetteHHX cjiaKTiB, t o  iieerunHO roßopuTH 
npo pe b  ec|)ipi. Hy ocKijibKH e Taxa ... maKe nped’xeneHHx...4'

[dt.: J: ... in dem Sinne, dass es absolut Gangstermethoden zur Korruptionsbe-
kämpfung sind. Selbst wenn man annimmt, dass dies ein Gangsterhubschrau-
ber ist, der einen Gangster trägt, gibt es einige „ Vicha“ (ein hochrangiger 
Beamter — Anmerkung K.D.), aber...

J: Was ist der Fall von Juschtschenko hier?
J: Lassen Sie uns das sagen, denn ich habe bereits versucht zu sagen, dass es zwar 

keine Strafsachen gibt, es aber unethisch ist, darüber in der Luft zu sprechen, 
bis Beweise vorliegen. Nun, da gibt es so ... so eine Präsentation...]

4.2.2. Auf der Binnenebene kommen in beiden Sprachen oft Überlappungen, Wie-
derholungen, Tautologien und unvollständige Sätze vor:

J: Kapone, He 3 BaMM nopyu? 42

[dt.: J: Kurz gesagt, nicht mit Ihnen zusammen?] 41 42

41 https://www.youtube.com/watch?v=i07XrC4A-AA [16.11.2017],
42 https:/Avww.youtube.com/watch?v=aH5jHiuzCt4&t=ls [22.10.2017].

https://www.youtube.com/watch?v=i07XrC4A-AA
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J: IloHHeMo mh  3 iHUHaeHTy, xk hh  Maß Micue, O ner JlauiKO CKa3aB, mo 
I poMaüCbKe nponjiaqeHe kh m? FI npocTO 3a6yB, TaM Ha BHÖip JlbOBOHKiH 
h h  GpeMeeB... Eyjio trume... A x t o  b 3h b  b  pyKH 3Öpoio nepuiHH? X to  nonaB
C TpijlflTH ?

I: PoMaHe, t o h h o  He a...i He t h ..

J : luen!XeunuHOHKy, xmo? ! 43

[dt.: J: Beginnen wir mit dem Vorfall, der stattgefunden hat. Oleg Lyashko sagte, 
dass die Öffentlichkeit von wem bezahlt wird? Ich habe nur vergessen, es gab 
eine Wahl von Levochkin oder Yeremeyev... Es war... Und wer hat die Waffe 
zuerst genommen? Wer hat angefangen zu schießen?

Ich: Roman, ich bin es nicht... und du bist es nicht...
J : Und nicht ich! Eine Minute, wer?/]

J: Wenn Sie... Wenn Sie ihre Partei. Ja, sie sagen, das ist Quatsch, das ist jetzt 
eine besondere Art der Argumentation... (gleichzeitig): Also... Ja... aber das 
was Wähler... was die Wähler... Herr Gabriel, ich dachte...44

4.3. Kommunikationsstörungen auf der zwischenstrukturellen Ebene:

4.3.1. Kurze, minimalistische, unvollständige Äußerungen der Journalisten irritieren 
den Interviewten und kommen gleich häufig in beiden Sprachen vor. Oft bezieht sich 
das auf „fatale“ einleitende und weitere Fragen. Es zeigt sich als ergiebiger, die ersten 
Fragen ohne Provokation und Konfrontation, also „freundlich“ zu stellen, dann auf 
komplexe Fragen einzugehen. Ähnlich fuhren zu weiteren taktischen Kommunika-
tionsstörungen schlecht formulierte Fragen, zu schwierige oder komplexe Fragen, 
aggressive, unsichere und auf falschen Informationen basierende Fragen. Das Thema 
ist oft zu weit gefasst. In vielen Interviews gibt es eine große Anzahl von Themen, 
die in keinem Zusammenhang stehen und sehr verstreut sind, was ein Nachteil für 
den Befragten sowie für den Zuschauer ist.

Zum Beispiel ist Maria M a k s a k o v a  in einem Interview (TCH, 22.04.2017) em-
pört über die Fragen in Bezug auf Pu t in  und ihre Freundschaft mit Sur ko v , denn die 
Journalistin legte es auf eine große Anzahl von heiklen Fragen ganz unterschiedlicher 
Art innerhalb von 4 Minuten an:

J: 3 k hm  bh  cnijiKyeTeca b Yxpami? X to  Barne ö jih h c h c  ko jio ? Bh  Mann 
BeJIHKHH BOJIHB B Pocil... UH naH CypKOB, XKHH npHBiß Bac B nOJliTHKy... 
ftvi Bh  6 BCTynn;iH b «Cunny Pociio?» .. .Flic Cboronm craBJieHHa no FlyriHa 
Barne 3MiHHJioca...? A npo MaMy mo h c h u  3anHTa™?... A Horo m'i... npo

43 https://www.youtube.com/watch?v=qBeyZgKacnA [01.05.2019].
44 https://www.youtube.com/watch?v=0dLrZQoJOwA&t=10s [01.05.2019],

https://www.youtube.com/watch?v=qBeyZgKacnA
https://www.youtube.com/watch?v=0dLrZQoJOwA&t=10s
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aHexciio KpuMy? . . . in  noro pirneHH»? Bauii Ai™ 3apa3 b  Pocii? A bh  He
cyMyeTe 3a hhmh ? IlpocTO flira m TaM CTpaacAaKm»?.........cTapuia a o h b r e
...3a6pajia B ei rporni? ...a h  e y Bac KOHtJxniKT 3 Apy*HHOio? ...B h  öyaeTe 
BunpaBAOBysaTHca? ...a  MoacHa npo BHyuKy CTaniHa?45

[dt.: J: Mit wem kommunizieren Sie in der Ukraine? Wer gehört zu Ihrem engsten 
Kreis? Sie hatten einen großen Einfluss in Russland... und Herr Surkow, der 
Sie in die Politik gebracht hat... Würden Sie dem „Einheitlichen Russland 
beitreten?“ ... Wie hat sich Ihre Stellungnahme zu Putin heute geändert...? 
Und über Ihre Mutter kann gefragt werden?... Und seine Handlungen [von 
Putin]... über die Annexion von der Krim?... ist es seine Entscheidung? Ihre 
Kinder sind jetzt in Russland? Und vermissen Sie sie nicht? Die Kinderleiden 
doch dort? ... die älteste Tochter... nahm das ganze Geld? Haben Sie einen 
Konflikt mit seiner Frau? ... Werden Sie sich rechtfertigen? ... und können 
Sie etwas zu Stalins Enkelin sagen?]

Es ist zu vermuten, dass die Interviewerin auf der Basis einer vorgefertigten Liste von 
Fragen geplant hat, alle möglichen Fragen zu stellen, ohne den Verlauf des Interviews 
selbst zu berücksichtigen. Gleiches gilt auch für das folgende Interview mit Toni 
K r o o s , denn der Interviewer ist kein Fachjoumalist, sondern ein Fan. Obwohl das 
Interview recht gut strukturiert ist, wirkt es abgehakt. Es gibt keinen Zusammenhang 
zwischen den Fragen, es erscheint eher als Blitz-Umfrage:

J: Wie hat sich dein Leben verändert, seit du in Madrid ein bisschen zu Hause 
bist? Seid ihr ein Team? Angela Merkel wirkt sehr kontrolliert. Wenn ihr 
gewinnt, was sagt sie dann? Wie stellst du dir vor, wie Deutschland in zehn 
Jahren ist? Man darfauch saufen?46

4.3.2. Zu lange und umfangreiche Fragen der Journalisten können die gleiche Wir-
kung wie zu kurze Fragen haben.

J: f lp a d a  eimamu eocmn uici mdpopMaipwioi eodunu i 14e JJauwK Cepziü — 
noJiimuHHuü ercnepm. Flaue Cepzho, dxKyto, ipo npuednanucH.

I: jfloöpHH neHb.
J: f l  dy.waio, ii(o Bu oöoe ‘f\3Koeo cnidKyeanu 3a vfiew Hoeunoto, h k v  >1 iqoüno 

oeonocujia...
I: Hi, a He cninKyBaB...
J: Todi om a 3/ioey otc manu Bo m mpoiurcu nepecKaotcy: nocmpajKda.nu dimu, 

nemeepo dimeit 3ani3Jiu y  npueamne aemo, maM euneunacH euöyxiexa. Bohu

45 https://www.youtube.com/watch?v=DCGp8jN0DXc [01.05.2019].
46 https://www.youtube.com/watch?v=FYjMtB3U9iM [01.05.2019].

https://www.youtube.com/watch?v=DCGp8jN0DXc
https://www.youtube.com/watch?v=FYjMtB3U9iM
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maxi ufocb na.Mazajiucfi eidKpymumu-nidKpymumu i cmaecx euöyx. Om 
MaeMO me, U40 m c ic m o  — uemeepo dimeü 3apa3 y  Jimapni, y  mnoKKOMy cmcmi 
... cuie cymb 3ajimuacmbCM oduiew. Uojuy maK nacmo e Vk-pami eotce na 
KcmmpojiboeaHux h o m u  mepumopixx mu  m ü c m o  nodiöni eunadnu, ko /iu  mach 
ne3üK0HHa 3Öpox, de (pizypywmb Konuumi ynacmiKu aHmumepopucmuHHo'i 
onepaifii' i cmpaj/cdaromb jiiodu, x k  Bu  dyxtaeme?41

[dt.: J: Ich freue mich, den Gast dieser Informationsstunde zu begrüßen, und das 
ist Datsyuk Serhij, politischer Experte. Danke, Serhij, dass Sie dabei sind.

I: Guten Tag.
J: Ich denke, dass Sie diesen Nachrichten, die ich gerade angekündigt habe, 

sicher gefolgt s in d ...
I: Nein, ich habe sie nicht verfolgt...
J: Dann erzähle ich Ihnen ein bisschen: Kinder wurden verletzt, vier Kinder 

stiegen in ein Privatauto, dort gab es eine Explosion. Sie versuchten dort 
etwas abzuschrauben und es gab eine Explosion. Wir haben das, was wir 
haben — vier Kinder sind jetzt im Krankenhaus, in einem schwierigen Zustand 
... aber das Wesentliche bleibt dasselbe. Warum haben wir in der Ukraine in 
unseren kontrollierten Gebieten so oft ähnliche Fälle, wenn eine Art illegale 
Waffe, zu der auch ehemalige Mitglieder der Antiterroroperation gehören, 
und Menschen leiden, wie denken Sie?]

4.3.3. Die Illusion einer gemeinsamen kognitiven Welt entsteht, wenn der Journa-
list und der Interviewte verschiedene kommunikative Kompetenzen haben. „Das 
Niveau eines Interviews spiegelt immer das Niveau des Interviewers, nicht das des 
Interviewten“, so Mario M üller -Dofel .47 48 Mangelnde kommunikative Kompetenz, 
insbesondere die Unfähigkeit, eine Frage zu stellen, ist in beiden Sprachen nach-
weisbar. Im folgenden Beispiel findet das Interview als verbale „Meuterei“ statt. Der 
Interviewer versucht nicht, das Interview zu retten. Ergiebiger wäre das Gespräch mit 
einem ruhigen Ton zu versehen, die Konfliktsituation zu beheben und das Interview 
fortzusetzen:

J: Herr Petzner, Sie werden am Montag von der Korruptionsstaatsanwaltschaft

I: Aha, das ist jetzt der Newswert, ok. Gut (ironisch).
J: Von der Korruptionsstaatsanwaltschaft befragt, wir haben Ihnen gesagt, dass 

das der Grundfür Ihre Einladung zu uns ins Studio ist und ich würde gerne 
von Ihnen wissen: Nach dem, was wir hier gesehen haben, auch wenn es fü r  
Sie nicht neu ist, fü r  viele Zuseher undfür mich ist es teilweise neu, möchte

47 bttps://www.youtube.com/watch?v=FFsA7lmnKFA [16.06.2018].
48 Mario M ü l l e r -D o f e l : Joumalisten-Fehler: 10 grobe Fehler in Interviews, https://alles-ueber-inter- 
views.de/journalisten-fehler-grobe-fehler-in-interviews/ [15.12.2017].

http://www.youtube.com/watch?v=FFsA7lmnKFA
https://alles-ueber-inter-views.de/journalisten-fehler-grobe-fehler-in-interviews/
https://alles-ueber-inter-views.de/journalisten-fehler-grobe-fehler-in-interviews/
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ich wissen, ob Sie weiterhin im Korruptions-Untersuchungsausschuss sitzen 
können, wo sie schon viel, viel geringere Dinge kritisiert und angeprangert 
haben. Wir haben Sieja auch gesehen. Unter anderem den ÖVP-Abgeordneten 
Amon.

I: Noch einmal: Ich halte fest, der ORF berichtet — aus welchen Gründen auch 
immer -  einen Bericht haargenau gleich, den er schon vor zwei Jahren be-
richtet hat.
Das haben Sie bereits festgestellt.

I: Warum der ORF das macht, möge jeder selbst beurteilen.
J: Das haben Sie bereits festgestellt. Die Frage ist jetzt, ob wir weiterhin ein 

Interview fuhren können oder ob Sie sich au f diese Position zurückziehen, 
dann hätten Sie aber nicht zustimmen müssen, in die Sendung zu kommen.

I: Herr Leitner, wenn Sie mich ausreden lassen, dann werde ich Ihre Frage 
beantworten.49

Sehr oft mangelt es besonders in ukrainischen Interviews an der Ausbildungsqualität 
von Journalisten, weil die Journalisten zumeist journalistische Nicht-Profis sind, 
besonders im Bereich der Politik. Es gibt keine Fachrichtungen an den ukrainischen 
Hochschulen, die die Ausbildung in einem bestimmten Bereich, wie z.B. Sport, 
Wirtschaft, Entertainment oder Politik anbieten.

4.3.4. Das Nichthören des Interviewers, der nur auf seinen Fragen konzentriert ist. Je 
größer die Angst, Spannung oder die Antipathie des Interviewten sind, desto schlech-
ter ist die Qualität seiner Antworten. Daher sollte der Interviewer den Interviewten auf 
ein Gespräch einstellen, anstatt das Interview unerwartet und spontan zu beginnen. 
Die eigenen Überzeugungen des Journalisten sind entbehrlich, die Ideologie des Jour-
nalisten oder seine übermäßige Identifikation mit einem Vertreter der Anhänger eines 
bestimmten Politikers oder einer Partei behindern die Transparenz des Gesprächs. 
Ein unklares und unstrukturiertes Vorgespräch für die Vorbereitung des Interviewten 
schadet auch dem Interview, wenn der Interviewer beispielsweise dem Interviewten 
nicht im Voraus den Grund, die Zeit und den Kanal des Interviews mitgeteilt hat:

J: Sie haben je tzt mit vielen Parteimitgliedern, mit der wirklichen Basis, heute 
diskutiert und gesprochen und wenn man da zugehört hat, hat man gemerkt, 
da gibt es schon auch noch einigen Gegenwind. Also ein Selbstläufer wird 
das wohl nicht, diese Befragung oder?

I: Also dann müssen Sie hier eben nicht zugehört haben, wenn Sie diese Meinung 
haben... das hat man vielleicht in Mainz nicht hören können.50

49 https://www.youtube.com/watch?v=lub9Sqboexs [01.05.2019].
50 https://www.youtube.com/watch?v=OdLrZQoJOwA&t=l Os [01.05.2019].

https://www.youtube.com/watch?v=lub9Sqboexs
https://www.youtube.com/watch?v=OdLrZQoJOwA&t=l
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Der Interviewte ist mit der Meinung und Aussage des Journalisten nicht einverstan-
den, reagiert darauf ausfallend und möchte mit „das hat man vielleicht in Mainz 
nicht hören können“ Frau S l o m k a  gegenüber andeuten, dass sie schlecht informiert 
sei und über falsche Information verfüge:

J: riane Cepriio, na>KKO He noroAmnca i3 nanoM FpuropicM, TOMy mo He 
BHCTanat: y Hac cboronm noMycs B3arajii nianory mi>k npaßooxopoHHHMH 
opraHaMH i cycnintcTBOM.

1: A Bu om esazcvii nyeme, lyo u zoeopue?
J: Eyzy. jiacKa, noBiopirt., äkiho  Tpeöa.
I: üoemopio. Ihm  Mcihkci aöcojiionwo neeipnopo3cmaeue aKijenmu...5'

[dt.: J: Herr Serhij, es ist schwer, dem Herrn Hryhorij nicht zuzustimmen, weil 
es uns heute an etwas fehlt, um einen allgemeinen Dialog zwischen Strafver-
folgungsbehörden und der Gesellschaft zu führen.

I: Hören Sie wirklich, was ich gesagt habe?
J: Bitte wiederholen Sie, falls nötig.
I: Ich wiederhole. Herr Manka hat absolut falsch Schwerpunkte gesetzt... ]

Ein mangelhafter Adressatenzuschnitt kann also im Kommunikationsprozess zum 
Scheitern der Kommunikation beitragen. Die Wahrnehmung des Interviewten selbst 
und die des Zuschauers sind jedoch auch von großer Bedeutung.

5. Fazit
Dieser Beitrag versteht sich als ein Versuch der Untersuchung der Kommunikations-
störungen in ukrainischen und deutschen politischen Youtube-Interviews. Anhand 
der Analyse des empirischen Materials ergibt sich Folgendes:

Das Kriterium der erfüllten Erwartung (Erwartungen in Bezug auf das Verhalten 
in einem bestimmten Alter, Geschlecht, Status, aber besonders auf das Verhalten mit 
einem bestimmten Wissen und Interesse usw.) spielt in Interviews bei der Entstehung 
von Kommunikationsstörungen eine wichtige Rolle.

In beiden Sprachen sind kommunikative Störungen ein typischer und oft unver-
meidlicher Bestandteil von Interviews. Öfter kommen jedoch Kommunikationsstö-
rungen in ukrainischen politischen Interviews (144 Interviews, 48% der untersuchten 
Videos) im Vergleich zu deutschen (84 Interviews, 28% der untersuchten Videos) 
vor. Entscheidend ist dabei der mangelhafte Adressatenzuschnitt:

51 https://www.youtube.com/watch?v=FFsA71mnKFA [01.05.20)9],

https://www.youtube.com/watch?v=FFsA71mnKFA
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1) A uf der außenstrukturellen Ebene entstehen Kommunikationsstörungen 
häufiger in ukrainischen politischen Interviews durch den Mangel an kom-
munikativer Kompetenz (darunter durch die Verletzung der Gattungsstruktur 
-  52 ukrainische Interviews von 144 und 18 deutsche Interviews von 84) und 
durch eine überflüssige Höflichkeit oder Vorsicht (39 von 144 Interviews im 
Ukrainischen, 6 von 84 Interviews im Deutschen). Im Deutschen sind öfter 
unzureichende kognitive Bemühungen der Journalisten vorhanden (32 von 84 
Interviews im Deutschen und 21 von 144 Interviews im Ukrainischen). Auch 
starke emotionale Gemütsbewegungen fuhren zu Kommunikationsstörungen 
sowohl im Ukrainischen (42 von 144 Interviews) als auch im Deutschen (27 
von 84 Interviews);

2) Auf der binnenstrukturellen Ebene kommen Überlappungen der Sprachmittel, 
Wiederholungen und Tautologien (53 von 144 Interviews im Ukrainischen 
und 21 von 84 Interviews im Deutschen), unvollständige Erklärungen (54 von 
144 Interviews im Ukrainischen und 52 von 84 Interviews im Deutschen), 
Verwendung der Umgangssprache in beiden Sprachen (21 von 144 Interviews 
im Ukrainischen und 9 von 84 Interviews im Deutschen) und Surzhyk im 
Ukrainischen (97 von 144 Interviews) vor;

3) A uf der zwischenstrukturellen Ebene sind oft zu kurze, minimalistische, 
unvollständige (78 von 144 Interviews im Ukrainischen und 55 von 84 Inter-
views im Deutschen) oder umgekehrt zu lange sich häufende und irritierende 
Fragen der Journalisten (47 von 144 Interviews im Ukrainischen und 31 von 
84 Interviews im Deutschen) die Ursache der Kommunikationsstörungen. Sie 
kommen gleich häufig in beiden Sprachen im untersuchten Korpus vor. Gleich 
häufig vertreten sind in beiden Sprachen auch Kommunikationsstörungen, die 
durch Illusion einer gemeinsamen kognitiven Welt (42 von 144 Interviews 
im Ukrainischen und 27 von 84 Interviews im Deutschen), Nichthören und 
Unterbrechungen (33 von 144 Interviews im Ukrainischen und 17 von 84 
Interviews im Deutschen) auftreten. Provokative, aggressive, sowie komplexe 
oder ungenaue Fragen (46 von 84 Interviews im Deutschen und 31 von 144 
Interviews im Ukrainischen) finden sich häufiger im Deutschen.

Wegen des mangelhaften Adressatenzuschnittes entsteht im Ukrainischen oft eine 
gespannte, offizielle Atmosphäre in politischen Interviews, im Deutschen typisch 
sind dagegen Präzisierungen provozierenden Charakters sowie ein lockerer und 
ungezwungener Stil von politischen Interviews.

Paradoxerweise tragen die Kommunikationsstörungen zum Zuschauererfolg der 
meisten analysierten Videointerviews bei. Der Mangel an gegenseitigem Verständnis 
der Kommunikationspartner schafft eine komische und witzige Situation für den 
Zuschauer bzw. weckt sein Interesse, das Video anzuschauen. Die Fragen, die für 
mich noch offenbleiben und einer genaueren Untersuchung bedürfen, sind; Wie kann 
man absichtliche und unabsichtliche Kommunikationsstörungen unterscheiden? Wie
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wirken die kommunikativen Strategien der beiden Kommunizierenden zusammen? 
Gibt es bei einer gestörten Kommunikation bestimmte Muster des sprachlichen Ver-
haltens von beiden Kommunizierenden? Ist für ein Interview die Anpassung an den 
Zuschauer wichtiger als diejenige an den Adressaten? Kommen andere Typen der 
Kommunikationsstörungen in Interviews in der interkulturellen Kommunikation vor?
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